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Theater Thikwa und hannsjana im Kristallwerk © Wallraff

Rückblick InTaKT 2025
Gleich 2 Festivals im Jubiläumsjahr

Das inklusive Tanz-, Kultur- und Theaterfestival InTaKT  feierte 2025 

10jähriges Bestehen und fand deshalb gleich zwei Mal statt. Einmal vom 

23. bis 27. April und einmal vom 13. bis 16. November 2025.

Wir möchten uns beim Publikum, unseren Fördergeber:innen und Unter-

stützer:innen, sowie unserem engagierten Team bedanken, die inklusive 

Kunst und Kultur, sowie kulturelle Teilhabe im Rahmen von InTaKT  

ermöglichen. 

April-Programm
Die Eröffnung „Inklusive Live-Musik mit Okma & Relups, Anja - Tanzende 

Hände und DJane Alivia Bell“ fand am Mittwoch, 23. April, 19 Uhr in der 

Postgarage statt. Es gab Hip-Hop, Elektro-Pop, House und eine Deaf-

Performance. Wir erlebten gemeinsam Musik. Wir tanzten und hatten 

Spaß. Es gab eine Übersetzung in Österreichische Gebärdensprache. 

Wir waren außerdem sehr glücklich über das Gastspiel von „Bauchge-

fühl“ von Theater Thikwa & hannsjana am Samstag, 26. April, 18:30 Uhr 

und Sonntag, 27. April, 11 Uhr im Kristallwerk. Theater Thikwa macht seit 

über 30 Jahren inklusive und professionelle Kunst mit Menschen mit und 

ohne Behinderungen. Im Stück ging es darum, wer Babys bekommen 

möchte und wer vielleicht nicht soll. Es geht um große Fragen. Und um 

Politik.

Nach der Vorstellung am Sonntag fand eine Gesprächsrunde mit 

Expert:innen statt. Sie erzählten von ihren eigenen Erfahrungen. Es 

ging darum, wer Eltern sein darf und wer nicht. Es gab eine Überset-

zung in Österreichische Gebärdensprache.
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Für sehr junges Publikum von 0 bis 4 Jahren gab es im April-Programm 

das musikalische Theaterlabor „Gravitation“ im Theater am Lend. Anja 

M. Wohlfahrt und Kateřina Černá beschäftigten sich mit Dingen, Worten 

und Musik, am Freitag, 25. April, 10 Uhr und 15 Uhr und Samstag, 26. April,  

10 Uhr.

Einen spannenden Film gab es auch: „Wenn du Angst hast nimmst du 

dein Herz in den Mund und lächelst“ von Marie Luise Lehner wurde auf 

dem Filmfestival Diagonale gezeigt und hat einen Preis bekommen. Wir 

zeigten ihn am Donnerstag, 24. April, 19 Uhr im Graz Museum.

Wir kooperierten auch mit der Oper Graz für eine Aufführung von „Schön 

ist die Welt“ mit Audiodeskription und „Undine Undone“ im Next Liberty 

mit inklusiver Besetzung. 

Man konnte beim Festival auch etwas selbst ausprobieren. Es gab zahl-

reiche Workshops. Jede:r konnte sie besuchen. 

November-Programm 
Die Eröffnung der November-Ausgabe fand am 13. November um 18 Uhr 

im Schauraum des Schauspielhaus Graz statt. Die Aufführung hieß „Leck 

mich am Arsch, amore mio!“. Das Schauspielhaus Graz arbeitete dafür 

mit der Theaterakademie LebensGroß zusammen. Das Theaterstück han-

delte von Menschen und ihren Sehnsüchten. Es ging um unterschiedliche 

Körper. Und es ging um Liebe und Sexualität. Die Regisseurin war Anja 

M. Wohlfahrt. Sie hat früher auch beim InTaKT Festival mitgearbeitet. 

Die Aufführung war eine Relaxed Performance. Das heißt, das Publikum 

konnte entspannt zusehen. Man konnte sich bewegen und die Musik 

war nicht so laut. Die Aufführung wurde noch bis Jänner 2026 weiter 

gezeigt.

Gravitation © Edi Haberl
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Wir freuten uns außerdem über „Aktion Mutante“, ein Theaterstück von 

Angelina Schallerl und Tanja Peball. Auch hier standen Menschen mit 

Behinderungen auf der Bühne. „Sie haben genug. Sie haben Forderun-

gen: Jetzt wird es ernst. Willkommen in einer neuen Ära. Es ist Zeit für 

Veränderung. Gestalte deine Zukunft.“ Die Aufführung fand am Sonntag, 

16. November um 16 Uhr im Kunst Klub Kräftner in der Reitschulgasse 13 

statt. Bereits am 22. September zeigten wir „Aktion Mutante“ im Kultur-

stock K3 in Pischelsdorf.

Für junges Publikum ab 5 Jahren gab es im InTaKT Programm die Lesung 

„Du, ich, wir – und ganz viel Tier!“ mit Autorin Lena Raubaum und Marlies 

Hausch. Die Lesung fand in Lautsprache und Österreichischer Gebär-

densprache am Samstag, 15. November und Sonntag, 16. November um 

jeweils 11 Uhr im Graz Museum statt.

Amore Mio, Schauspielhaus Graz © Lex Karelly
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Einen spannenden Film zeigten wir am 14. November um 16 Uhr im Rech-

bauer Kino für alle Menschen ab 10 Jahren. Im Film „Lars ist LOL“ geht es 

um Amanda und ihren neuen Mitschüler Lars. Lars wird gemobbt, weil 

er das Down-Syndrom hat. Der Film zeigt, dass es schwer sein kann, das 

Richtige zu tun. Aber es ist auch wichtig, für seine guten Freunde da zu 

sein. 

Wie immer boten wir spannende Workshops und Führungen an. Es gab 

eine Führung in Einfacher Sprache mit Sebastian Liebich (InTaKT Experte 

für Inklusion) und Angela Fink (Graz Museum) am 15. November um 15 Uhr 

durch die Dauerausstellung im Schloßberg Museum. Und einen Sing-Work-

shop mit Vesna Petković am 15. November um 16 Uhr im Salon Stolz.

Wir freuen uns auch sehr über die Zusammenarbeit mit dem steirischen 

herbst. Schon vor dem InTaKT Festival präsentierten wir zusammen im 

Forum Stadtpark am 10. und 11. Oktober um jeweils 19 Uhr „Run Daddy 

Run: Graz Edition“. Es ist ein inklusives Kabarett von und mit Edwin 

Ramirez.

© Edi Haberl
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Eine Neuerung dieses Jahr ist die Entstehung der inklusiven InTaKT 

Redaktion. Gemeinsam mit dem Sprachenteam von LebensGroß wurde 

die Teilnahme an Workshops mit Kulturkritiker Christoph Hartner aus-

geschrieben. Die Teilnehmer:innen besuchten im Anschluss Veranstal-

tungen des InTaKT Festivals. Die Berichte der InTaKT Redaktion wurden 

auf der InTaKT Webseite und auf Social Media veröffentlicht. Es wurden 

auch kurze Reels und Videos erstellt. Wir planen dieses spannende 

Projekt in den nächsten Jahren fortzusetzen.

In beiden Festivals konnten insgesamt über 800 Besucher:innen bei  

23 Veranstaltungen inklusive Kunst und Kultur für alle erleben. Auf der 

Bühne standen über 50 Künstler:innen mit und ohne Behinderungen.

Inklusive Kunst und Kultur ist für alle Menschen wichtig. 

Das hat die 10. Ausgabe des Festivals wieder bewiesen. 
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Expert: innen für Inklusion
Seit drei Jahren hat das InTaKT Festival viel kostbare Hilfe von 

Expert:innen für Inklusion mit verschiedenen Behinderungen. 

InTaKT möchte nicht nur auf der Bühne, sondern auch hinter 

den Kulissen inklusiv arbeiten. Die Expert:innen beraten zu 

Fragen des Programms, ob Texte verständlich sind, man sich in 

der Veranstaltungsorten zurechtfindet und so weiter.

Vielen Dank an euch: Florian Finsterbusch,  

Fatema Hamidi, Florian Haider, Sebastian Liebich,  

Agnes Zenz und Patrick Zündel.

Über uns
Der Verein IKS ist Veranstalter des InTaKT Festivals. IKS ist ein 

ehrenamtlicher Verein aus Graz. IKS macht inklusive Angebote 

mit Kultur in der Steiermark. Früher gab es auch Angebote mit 

Sport. Die Idee ist, unterschiedliche Menschen so früh wie 

möglich durch Kultur zusammenzubringen. Es sollen Kontakte 

entstehen, um das Recht auf Teilhabe an Kultur zu stärken. 

© Edi Haberl
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Aktuelle Informationen unter:  

intakt-festival.at

facebook.com/InTaKT.Graz

instagram.com/intaktfestival

https://intakt-festival.at/
https://www.facebook.com/InTaKT.Graz/
https://www.instagram.com/intaktfestival/

